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 AUSFERTIGUNG  

 

Die ordnungsgemäße Durchführung des Verfahrens nach den Vorschriften des Baugesetzbuches 
(BauGB) wird bestätigt. Der textliche und zeichnerische Inhalt dieser Ausfertigung stimmt mit der 
Satzung überein.  

 Rottenburg am Neckar, den        

          

 
Bürgermeister 

      
Leiterin des 
Stadtplanungsamtes  

 Inkrafttreten § 10 Abs. 3 BauGB       

 Rottenburg am Neckar, den        
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Stadtplanungsamtes  
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I. RECHTLICHE GRUNDLAGEN 
 
Dieser Bebauungsplan ändert in seinem Geltungsbereich insbesondere das Maß der 
baulichen Nutzung in Verbindung mit der zulässigen Wohnungsanzahl, die überbaubaren 
und nicht überbaubaren Grundstücksflächen, die Bauweise, die öffentlichen Verkehrs-
flächen, die Zulässigkeit von Garagen- und Garagenstellplätzen unterhalb der Gelände-
oberfläche (Tiefgarage) einschl. deren Ein- und Ausfahrtbereich, Flächen für Abgrabungen 
und Anforderungen des Lärmschutzes sowie die Zulässigkeit von Dachgauben und die 
Verpflichtung zur Herstellung notwendiger Stellplätze.   
 
Im Übrigen gelten die planungsrechtlichen Festsetzungen und die örtlichen Bauvorschriften 
des Bebauungsplans „Baisinger Weg“, rechtsverbindlich seit 29.10.1999 unverändert weiter.  
 
 
Rechtsgrundlagen 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 
(BGBl. I S. 1722) 
 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) – Verordnung über die bauliche Nutzung der Grund-
stücke – in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S.132), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) 
 
Planzeichenverordnung (PlanzV) – Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne 
und die Darstellung des Planinhalts – vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S.58), geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509) 
 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch das Gesetz vom          
16. April 2013 (GBl. S. 55) 
 
 
 

II. PLANUNGSRECHTLICHE  FESTSETZUNGEN   
 § 9 Abs.1 BauGB i.V.m. BauNVO 
 
 
In Ergänzung zum Plan und zur Zeichenerklärung wird folgendes festgesetzt, die 
Änderungen sind blau markiert: 
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Im Gebiet WA 1 sind nach § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB pro Gebäude maximal zulässig 
- Einzelhaus 7 Wohnungen 
- Doppelhaus 2 + 2 Wohnungen 

 
Im Gebiet WA 2 sind nach § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB pro Gebäude maximal zulässig 
- Einzelhaus 4 Wohnungen 

 

 
 

Die zulässige Grundfläche darf in den Gebieten WA 1 und WA 2 durch Grund-
flächen von Anlagen die nach § 19 Abs. 4 BauNVO angerechnet werden müssen, 
bis zu einer GRZ von maximal 0,7 (Kappungsgrenze) überschritten werden. 
  

 

 
 
Im Gebiet WA 1 dürfen einzelne Gebäudeteile technischer Anlagen (bspw. Aufzugs-
schächte) die festgesetzte Traufhöhe ausnahmsweise überschreiten, sofern sie 
nicht mehr als 10 v.H. der überbaubaren Grundstücksfläche des Baugrundstücks 
einnehmen und die maximal zulässige Firsthöhe eingehalten wird. 

 
 

 
 

Im Gebiet WA 1 ist die Bauweise durch Planeintrag als abweichende Bauweise 
festgesetzt. Bei abweichender Bauweise (a) gilt die offene Bauweise; es sind jedoch 
nur Gebäude mit einer Länge bis zu 20 m zulässig. 
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4.3  Im Anbauverbotsstreifen zur Landesstraße L 356 sind darüber hinaus nach § 12 Abs. 
6 und § 14 Abs. 1 BauNVO auch Stellplätze und sonstige Nebenanlagen (z.B. Lager-
flächen) nicht zulässig. Nebenanlagen, welche nach § 14 BauNVO in einem Bau-
gebiet auch außerhalb der Baugrenzen zulässig sein können und genehmigungsfreie 
Anlagen nach LBO, dürfen in diesem Bereich nicht ohne die ausdrückliche 
Zustimmung durch die Straßenbauverwaltung beim Regierungspräsidium Tübingen 
zugelassen werden.  

 
 
4.4  Stellplätze und Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB, § 12 BauNVO)  

 
Garagen und Garagenstellplätze sind im WA 1 und WA 2 nur unterhalb der Gelände-
oberfläche (Tiefgarage) zulässig. Die Oberkante der Garage darf die natürliche 
Geländeoberfläche um maximal 1,0 m überschreiten. Die Garage muss innerhalb der 
überbaubaren Grundstücksfläche liegen und einen Abstand von mind. 2,5 m zu den 
Grundstücksgrenzen aufweisen.  

 
Garagen sind mit Erde zu überdecken und dauerhaft zu begrünen, soweit die Über-
deckung nicht für andere zulässige Nutzungen verwendet wird (bspw. Zuwegungen).  
 
Oberirdische Garagen und Garagenstellplätze sind unzulässig. 

 
 

 
 

6.4  Die Zufahrt zu den Garagenstellplätzen unterhalb der Geländeoberfläche 
(Tiefgarage) ist nur in dem dafür gesondert zeichnerisch festgesetzten Straßen-
abschnitt zulässig (siehe Lageplaneintrag). Es ist in dem Straßenabschnitt lediglich 
eine Zufahrt mit einer maximalen Breite von 8 m zulässig. 

 
 



Textteil zum Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften "Baisinger Weg" – 1. Änderung in Rottenburg am Neckar – Ergenzingen ENTWURF 
 

 

Stadtplanungsamt   Seite 5 von 8  

 

 
 

 
Im Gebiet WA 2 sind innerhalb der Pflanzgebotsfläche Pfg 3 Spielgeräte 
für Kleinkinder zulässig, sofern diese in die Wiesenfläche integriert 
werden.   

 

 
Im Gebiet WA 1 sind jedoch Abgrabungen des bestehenden Geländes zur 
Herstellung einer Zufahrt zu den Garagen und Garagenstellplätzen unterhalb der 
Geländeoberfläche (Tiefgarage) zulässig (s. Ziff. II.6.4).   

 
 

 
 

11.3 Für die Gebiete WA 1 und WA 2 wurden Lärmpegelbereiche zur nördlich angren-
zenden Landesstraße L 356 ausgewiesen, welche als Grundlage für die Dimen-
sionierung passiver Lärmschutzmaßnahmen dienen. Auf die schalltechnische 
Untersuchung des Ingenieurbüros ISIS Manfred Spinner vom Januar 2017 wird 
verwiesen. 

 
Zur Berücksichtigung der Anforderungen des Lärmschutzgutachtens sind auch die 
Hinweise unter Ziffer IV.8.0 zu beachten. 

 
 
Im Übrigen gelten die planungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplans „Baisinger 
Weg“, rechtsverbindlich seit 29.10.1999 unverändert weiter.  
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III. ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN  
 gemäß § 74 LBO  
  
Rechtsgrundlage 

Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) in der Fassung vom 05. März 2010 (GBl. 
S. 358, berichtigt Seite 416), zuletzt mehrfach geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
11. November 2014 (GBl. S. 501) 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
  
4.0  Stellplatzverpflichtung (§ 74 Abs.2 Nr. 2 LBO) 

Die Verpflichtung zur Herstellung von notwendigen Stellplätzen für Wohnungen nach  
§ 37 Abs. 1 LBO wird wie folgt festgelegt: 
- Unter 60 m² Wohnfläche  mindestens 1 Stellplatz 
- Ab 60 m² Wohnfläche  mindestens 1,5 Stellplätze 
 
Je Wohnung ist unabhängig von der Wohnfläche mindestens 1 Garagenstellplatz 
unterhalb der Geländeoberfläche (Tiefgarage) herzustellen.  
 
Sofern sich bei der Ermittlung der herzustellenden Stellplätze keine ganzzahlige  
Stellplatzanzahl ergibt, ist aufzurunden. 

 
 

5.0 Ordnungswidrigkeiten 
§ 213 BauGB und § 75 LBO 
 
Ordnungswidrig im Sinne von § 213 BauGB und § 75 LBO handelt, wer den örtlichen 
Bauvorschriften dieses Bebauungsplanes zuwider handelt. 

 
Im Übrigen gelten die örtlichen Bauvorschriften des Bebauungsplanes „Baisinger Weg“, 
rechtsverbindlich seit 29.10.1999 unverändert weiter.  
 
 

http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/ciy/
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IV. HINWEISE 
 
8.0  Lärmschutzgutachten 

 
Nach den Ergebnissen der schalltechnischen Untersuchung des Ingenieurbüros  
für Schallimmissionsschutz (ISIS) sind Immissionsschutzmaßnahmen wie folgt 
notwendig:   
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Abbildung: Darstellung der Lärmpegelbereiche (Plan 1654-03) 
 
Auf die schalltechnische Untersuchung des Ingenieurbüros ISIS Manfred Spinner vom 
Januar 2017 wird verwiesen. 

 
 

9.0 DIN Normen/ Einsehbarkeit 
 
Die in den textlichen Festsetzungen genannten DIN-Normen können im 
Stadtplanungsamt der Stadt Rottenburg am Neckar eingesehen werden. 
 
 
 
 
 

 
Rottenburg am Neckar, den 22.02.2017 
 
 
 
 
Ulrich Bode  Angelika Garthe 
Stadtplanungsamt Stadtplanungsamt 


